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2126

Vierte Verordnung zur Änderung 
der Coronaschutzverordnung

Vom 28. Juli 2022

Auf Grund von §  32 in Verbindung mit §  28 Absatz  1, 
§ 28a Absatz 3 bis 8, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 
des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl.  I 
S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 
Nummer 2 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I 
S. 4906) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 
Nummer 0 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I 
S.  4147) geändert, §  28a Absatz  4 bis 6 durch Artikel  1 
Nummer  17 des Gesetzes vom 18. November 2020 
(BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 7 und 8 zuletzt 
durch Artikel 1 Nummer 5 Buchstabe a des Gesetzes vom 
18. März 2022 (BGBl.  I S.  466) neu gefasst, §  32 durch 
 Artikel  1 Nummer  4 des Gesetzes vom 22. April 2021 
(BGBl.  I S.  802) neu gefasst, §  73 Absatz  1a Nummer  6 
zuletzt durch Artikel  1 Nummer  26 Buchstabe b des 
 Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I S.  1018) geändert 
und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel  1 
Nummer  9 Buchstabe a Doppelbuchstabe bb des Ge-
setzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) geändert 
worden sind, sowie von §  7 der COVID-19-Schutz-
maßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 
(BAnz AT 08.05.2021 V1), der durch Artikel  20a Num-
mer  3 und 7 des Gesetzes vom 22. November 2021 
(BGBl.  I S. 4906) geändert worden ist, und § 13 des In-
fektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 
(GV. NRW. S.  218b), der durch Artikel  1 Nummer  6 
des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geän-
dert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales:

Artikel 1

Nach § 4 der Coronaschutzverordnung vom 1. April 2022 
(GV. NRW. S. 360a), die zuletzt durch Artikel 1 der Ver-
ordnung vom 21. Juli 2022 (GV. NRW. S. 824a) geändert 
worden ist, wird folgender § 4a eingefügt:

„§ 4a
Testungen in Schulen und der Kindertagesbetreuung

(1) In öffentlichen Schulen, Ersatzschulen und Ergän-
zungsschulen im Sinne des Schulgesetzes NRW vom 
15.  Februar 2005 (GV. NRW. S.  102) in der jeweils gel-

tenden Fassung erfolgen Testungen grundsätzlich anlass-
bezogen im Wege der freiwilligen Selbsttestung der 
Schülerinnen und Schüler im häuslichen Umfeld. Bei 
Unterrichtsveranstaltungen und Betreuungsgeboten in 
der Schule macht die verantwortliche Lehr- oder Be-
treuungsperson zudem die weitere Teilnahme von Schü-
lerinnen und Schülern, die offenkundig typische Symp-
tome einer Atemwegsinfektion aufweisen, vom negativen 
Ergebnis eines unter Aufsicht durchgeführten Corona-
schnelltests abhängig. Auf den Test wird verzichtet, 
wenn eine Bestätigung vorliegt, dass ein Test mit negati-
vem Ergebnis am selben Tag vor dem Schulbesuch im 
häuslichen Umfeld durchgeführt wurde. Die Bestätigung 
muss bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern 
durch mindestens eine sorgeberechtigte Person erfolgen, 
bei volljährigen Schülerinnen und Schülern kann die 
Bestätigung auch durch diese selbst erfolgen. Nur bei 
 einer offenkundigen, deutlichen Verstärkung der Symp-
tome erfolgt eine erneute Testung in der Schule.

(2) In Kindertageseinrichtungen, Kindertagespfl egestel-
len, heilpädagogischen Kindertageseinrichtungen und 
Gruppen sowie Angeboten der Kindertagesbetreuung in 
besonderen Fällen (Brückenprojekte) erfolgen Testungen 
grundsätzlich anlassbezogen im Wege der freiwilligen 
Selbsttestung der Kinder durch die Sorgeberechtigten im 
häuslichen Umfeld. Die Trägerin oder der Träger der 
Kindertagesbetreuungsangebote beziehungsweise die 
Kindertagespfl egeperson kann die Betreuung von Kin-
dern, die offenkundig typische Symptome einer Atem-
wegsinfektion aufweisen, von der Bestätigung einer sor-
geberechtigten Person über das negative Ergebnis eines 
am selben Tag vor dem Besuch des Kindertagesbetreu-
ungsangebotes im häuslichen Umfeld durchgeführten 
Coronaselbsttests abhängig machen.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 8. August 2022 in Kraft.

Düsseldorf, den 28. Juli 2022

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2022 S. 828a


